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A. BEKANNTMACHUNGEN

Aufgrund von § 30 Absatz 1 Pfarrdienstgesetzergänzungsgesetz 
vom 23. April 2012 (ABl. s. A 66) in verbindung mit §§ 10 und 
26 Pfarrbesoldungsgesetz vom 26. März 1996 (ABl. s. A 89), 
zuletzt geändert durch kirchengesetz vom 19. November 2018 
(ABl. s. A 251) und § 93 Absatz 1 des kirchenbeamtengesetzes 
der ekD in der Fassung der Berichtigung der Neufassung vom 
15. April 2021 (ABl. ekD Nr. 4/21 s. 118) verordnet das evan-
gelisch-lutherische landeskirchenamt sachsens:

§ 1
Die rechtsverordnung über kirchliche Dienstwohnungen vom 
27. November 2012 (ABl. s. A 238) wird wie folgt geändert:

§ 13 wird folgt geändert:
1. Absatz 2 wird wie folgt geändert:
 a)  in satz 3 werden nach dem Wort „angehört“ die Wör-

ter „und ihr votum nach Maßgabe von § 15 Absatz 1 
berücksichtigt“ eingefügt.

 b)  Der satz „Führt die einholung der kirchgemeindli-
chen stellungnahme durch das grundstücksamt bin-
nen angemessener Frist zu keinem ergebnis, kann das 
grundstücksamt auf der grundlage eigener ermitt-
lungen nach Aktenlage entscheiden.“ wird angefügt.

2. Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 
  „(3) ist voraussichtlich innerhalb von drei Monaten nach 

eingang des vorgangs (Mitteilung zur Übertragung der 
Pfarrstelle) beim grundstücksamt keine endgültige Fest-
setzung der Dienstwohnungsvergütung möglich, setzt das 
grundstücksamt einen Abschlag auf die festzusetzende 
Dienstwohnungsvergütung fest. Der Abschlag beträgt 10 % 
der steuerpflichtigen Bruttodienstbezüge aus dem jeweils 
vollen Dienstumfang unabhängig von dem tatsächlichen 
Dienstumfang zuzüglich der vorauszahlung für Betriebs-
kosten.“

3. Absatz 5 wird wie folgt gefasst:
  „(5) Das grundstücksamt setzt die Dienstwohnungsvergü-

tung fest, wenn der Dienstwohnungsinhaber wechselt. Bei 
eintritt der nachfolgenden umstände wird die Dienstwoh-
nungsvergütung zum Monatsersten des auf die Änderung 
folgenden Monats neu festgesetzt:

 a)  Änderung der Fläche der Dienstwohnung,
 b)   dauerhafte veränderungen in oder an der Dienstwoh-

nung, die einen anderen Mietwert zur Folge haben 
oder

 c)   Änderung der voraussetzungen für Abschläge auf den 
Mietwert gemäß § 15 Absatz 4.

 Die Festsetzung kann rückwirkend erfolgen.“

4.   Nach Absatz 5 wird der folgende Absatz 6 und 7 angefügt:
  „(6) Das grundstücksamt prüft von Amts wegen spätestens 

fünf Jahre nach geltung des Festsetzungsbescheids, ob eine 
Änderung des Mietwertes eingetreten ist. Wird eine Ände-
rung des Mietwertes festgestellt, wird die Dienstwohnungs-
vergütung mit Wirkung des auf Bekanntgabe des neuen 
Festsetzungsbescheides folgenden, übernächsten Monats-
ersten neu festgesetzt. Absatz 2 gilt entsprechend.

  (7) Der Dienstwohnungsinhaber sowie die kirchgemeinde 
können jederzeit mit konkreter Begründung die Überprü-
fung des Mietwertes gegenüber dem grundstücksamt anre-
gen.“

§ 2
Inkrafttreten

Diese verordnung tritt am tag nach der verkündung in kraft.

evangelisch-lutherisches landeskirchenamt sachsens

hand-Peter vollbach
Präsident

II. Landeskirchliche Gesetze und Verordnungen

Verordnung 
zur Änderung der Rechtsverordnung über kirchliche Dienstwohnungen

Vom 13. Juli 2021
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V. Stellenausschreibungen

Bewerbungen aufgrund der folgenden Ausschreibungen sind – 
falls nicht anders angegeben – bis zum 1. Oktober 2021 ein-
zureichen.

1. Pfarrstellen
Bewerbungen um nachstehend genannte Pfarrstellen sind an das 
Landeskirchenamt zu richten.

es sollen wieder besetzt werden:

A. durch Übertragung nach § 5 Buchstabe a des Pfarrstellen-
übertragungsgesetzes – PfÜg – vom 23. November 1995 (ABl. 
s. A 224):
die 7. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchgemeindebundes Plau-
en (Kbz. Vogtland)
Zum kirchgemeindebund gehören: 
– 8.854 gemeindeglieder
–  12 Predigtstätten (bei 6,5-Pfarrstellen) mit 4 wöchentlichen 

gottesdiensten in st.-Johannis, Jößnitz, lutherkirche und 
kirche Altensalz/kirche theuma, 14tägig in Markus- und 
Pauluskirche, stephanuskirche und christuskapelle, mo-
natlich in straßberg und steinsdorf

–  10 kirchen, 9 gebäude im eigentum der kirchgemeinden, 
8 Friedhöfe, 2 kindertagesstätten

– 75 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.
Angaben zur Pfarrstelle:
– Dienstumfang: 100 Prozent
– Pfarramtsleitung: nein 
– Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  Dienstwohnung (99 m²) mit 5 Zimmern und Amtszimmer 

außerhalb der Dienstwohnung
– Dienstsitz in Altensalz.
Weitere Auskunft erteilen Pfarrer rummel, tel. (0 37 41) 22 
69 57 oder der stellvertretende kirchenvorstandsvorsitzende 
schreiter, tel. (01 72) 7 11 23 84.
Ausgehend von einem lebendigen glauben an Jesus christus 
sind uns eine lebensnahe verkündigung des evangeliums, ein 
herz für den gottesdienst und eine gute Zusammenarbeit mit 
den vielen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mitar-
beiterinnen wichtig. es ist unser Bestreben, kirche im ländli-
chen raum zu leben und damit glaube für die Menschen auf 
den Dörfern erfahrbar zu machen und die Menschen vor Ort 
zu erreichen. um diese Bewegung zu den Menschen stärken 
zu können, benötigen wir die Anleitung und Begleitung durch 
einen Pfarrer/eine Pfarrerin. Die Dienstwohnung liegt idyllisch 
direkt an der talsperre Pöhl am stadtrand Plauen. kindergärten 
und schulen sind in der Nähe vorhanden. Der seelsorgebereich 
umfasst die ev.-luth. kirchgemeinde theuma-Altensalz mit 
1.302 gemeindegliedern und den kirchlichen Friedhof theuma.

die 1. Pfarrstelle des Ev.-Luth. Kirchgemeinde Riesa mit SK 
Hirschstein, Martinskirchgemeinde, SK Staucha, Friedens-
kirchgemeinde, SK Strehla und SK Zeithain, Vereinigte Ev.-
Luth. Christuskirchgemeinde (Kbz. Meißen-Großenhain)
Zum schwesterkirchverhältnis gehören: 
–  6.176 gemeindeglieder
–  8 Predigtstätten (bei 6 Pfarrstellen) mit 3 wöchentlichen 

gottesdiensten in riesa und strehla, 14tägig in staucha und 
Bloßwitz-Mautitz

–  8 kirchen, 5 gebäude im eigentum der kirchgemeinden,
 9 Friedhöfe, 1 kindertagesstätte
–  45 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.
Angaben zur Pfarrstelle:
–  Dienstumfang: 100 Prozent
–  Pfarramtsleitung: nein 
–  Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  Dienstwohnung (104 m²) mit 4 Zimmern und Amtszimmer 

außerhalb der Dienstwohnung
–  Dienstsitz in strehla.
Weitere Auskunft erteilen superintendent Beuchel, tel. (0 35 
21) 40 91 60 oder Pfarrer scheiter, tel. (03 52 65) 5 42 71.
Das 2021 neu entstandene schwesterkirchverhältnis freut sich 
auf eine Pfarrperson, die offen und freundlich ihren glauben 
in einem zwar säkularisierten, aber sehr interessierten umfeld 
vertritt und weitergibt. Der Dienstsitz ist strehla, eine mittelal-
terlich geprägte kleinstadt mit guter infrastruktur, landschaft-
lich reizvoll an einer großen elbschleife gelegen. Per Bahn von 
riesa sind leipzig und Dresden gut erreichbar, schulen und 
kindergarten, Ärzte und einkaufsmöglichkeiten sind zahlreich 
vorhanden. Die weithin sichtbare stadtkirche bildet mit dem lie-
bevoll sanierten Pfarrhaus, Pfarrgarten, scheune und dem gut 
besuchten Pilgerhaus das herz der kirchgemeinde. Zur ruhigen 
Pfarrwohnung gehört ein separates Arbeitszimmer mit Blick 
über die stadt sowie optional eine gästewohnung. Die strehlaer 
kirchgemeinde ist aktiv und gastfreundlich. Wir haben einen 
jungen, aufgeschlossenen Kirchenvorstand und veranstalten in 
unserer kirche gern konzerte mit Musikern aus aller Welt. Zum 
seelsorgebereich gehört außerdem die seit kurzen vereinigte 
Friedenskirchgemeinde staucha. unsere vielen kleinen Dörfer 
liegen am Rande der Lommatzscher Pflege und sind durchzogen 
von den traditionellen Wanderwegen des Jahnatals. Jeder unse-
rer gemeindeteile bringt mit seinen individuellen stärken einen 
wertvollen Beitrag in das gemeindeleben ein. traditionelle und 
auch alternative gottesdienstformate mit hoher Beteiligung von 
ehrenamtlichen sind uns wichtig und erreichen viele gemeinde-
mitglieder. Die Dienstgemeinschaft des verkündigungsdienstes 
im Schwesterkirchverbund pflegt einen regen kollegialen Aus-
tausch und arbeitet in vielen Bereichen als team. Die genaue 
verteilung der Arbeitsfelder und der verwaltungsanteil kann 
individuell abgestimmt werden. Wir freuen uns über frischen 
Wind und gute ideen zur Bereicherung unserer gemeindearbeit.



A 198 / Jahrgang 2021 – Nr. 16 Amtsblatt  Dresden, am 27. August 2021

die 4. Pfarrstelle des Ev.-Luth. St.-Wolfgangs-Kirchgemein-
de Schneeberg mit SK Bockau, SK Griesbach, Kirchgemein-
de St. Georg und St. Martin, SK Schneeberg-Neustädtel, 
Kirchgemeinde Zu unserer lieben Frauen und SK Zschorlau 
(Kbz. Aue)
Zum schwesterkirchverhältnis gehören: 
–  6.682 gemeindeglieder
–  12 Predigtstätten (bei 5 Pfarrstellen) mit 6 wöchentlichen 

gottesdiensten in Albernau, Bockau, griesbach, schnee-
berg-Neustädtel, schneeberg und Zschorlau, 14tägig in 
Burkhardtsgrün, monatlich im Pflegeheim HERRberge in 
Burkhardtsgrün, in Pflegeheimen in Schneeberg-Neustäd-
tel, schneeberg und Zschorlau

–  8 kirchen, 13 gebäude im eigentum der kirchgemeinden, 
6 Friedhöfe, 1 kindertagesstätte

–  49 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen.
Angaben zur Pfarrstelle:
–  Dienstumfang: 100 Prozent
–  Pfarramtsleitung: nein 
–  Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  Dienstwohnung (161 m²) mit 6 Zimmern und Amtszimmer 

außerhalb der Dienstwohnung
–  Dienstsitz in Albernau.
Weitere Auskunft erteilen superintendent Bankmann, tel. (0 37 
71) 2 54 39 17 und Pfarrerin seifert, tel. (0 37 71) 44 07 79.
Der seelsorgebereich wird die kirchgemeinde Zschorlau mit 
dem schwerpunkt Albernau und Burkhardtsgrün sein. Wir freu-
en uns auf eine Pfarrerin/einen Pfarrer, die/der lust auf die Ar-
beit in einer landgemeinde hat und sowohl für traditionelle For-
men der gemeindearbeit als auch für neue Wege offen ist. Wir 
erwarten Freude und Bereitschaft zur Zusammenarbeit mit den 
vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in kirche und gemein-
de und nicht zuletzt eine geschwisterliche haltung gegenüber den 
schwestern und Brüdern im Pfarrkonvent sowie eine allgemein 
positive einstellung zum Dienst der Frau in kirche und Pfarramt. 
Das idyllisch gelegene Pfarrhaus mit seiner Pfarrwohnung (120 
bis 161 m²) mit separatem gästezimmer ist sowohl für ehepaare 
als auch für größere Familien bestens geeignet. im Ort gibt es 
einen kindergarten. in der region gibt es weitere kindergärten 
und alle schulformen.

D. durch Übertragung nach § 1 Abs. 4 PfÜg
Landeskirchliche Pfarstelle (81.) zur Wahrnehmung der 
Krankenhausseelsorge in den Kliniken der Stadt Chemnitz 
(Kbz. Chemnitz)
Die landeskirchliche Pfarrstelle (81.) zur Wahrnehmung der 
krankenhausseelsorge in den kliniken der stadt chemnitz ist 
mit einem Dienstumfang von 100 Prozent ab 1. Oktober 2021 
neu zu besetzen. Dienstsitz ist der klinik-standort küchwald 
der kliniken chemnitz ggmbh. Dienstorte sind alle kran-
kenhaus-standorte der kliniken chemnitz ggmbh sowie das 
Drk-krankenhaus chemnitz-rabenstein. Die kliniken verfü-
gen insgesamt über ca. 2.000 Betten. Der künftige stelleninhaber 
oder die künftige stelleninhaberin soll die seelsorge gemeinsam 
mit den weiteren stelleninhabern der evangelisch-lutherischen 
und römisch-katholischen krankenhausseelsorge wahrnehmen. 
Zu den Aufgaben gehört die Begleitung ehrenamtlich Mitarbei-
tender.

von dem stelleninhaber bzw. der stelleninhaberin werden die 
seelsorgerliche Begleitung von Patienten, Angehörigen und Mit-
arbeitenden der kliniken sowie regelmäßige gottesdienste und 
Andachten erwartet. Zu den schwerpunkten des Dienstes im 
ökumenischen seelsorgeteam gehören der seelsorgerliche Dienst 
in den Bereichen Palliativversorgung, Onkologie, Psychiatrie, 
geriatrie und Neonatologie. Die Bereitschaft zur Mitarbeit im 
klinischen ethikkomitee wird erwartet. Ferner werden erwartet:
–  kenntnisse in medizin-ethischen Fragestellungen sowie  

Einarbeitung in spezifische ethische Problemlagen
–  Offenheit für verschiedene Formen geistlicher, spiritueller 

und religiöser Orientierung der Patienten und Mitarbeitenden
–  Beiträge zur Weiterbildung von Mitarbeitenden der kran-

kenhäuser
–  Organisation von kulturellen Beiträgen in Zusammenarbeit 

mit den Kirchgemeinden, kirchenjahrbezogene Veranstal-
tungen 

–  sprachfähigkeit im säkularen umfeld sowie Bereitschaft 
und Fähigkeit zur Zusammenarbeit mit anderen Berufs-
gruppen

–  rufbereitschaft für Notfälle.
grundlage des Dienstes ist im Übrigen die Ordnung für kran-
kenhausseelsorge in der ev.-luth. landeskirche sachsens vom 
29. Mai 2001 (ABl. s. A 153). eine seelsorgeausbildung gemäß 
den standards der Deutschen gesellschaft für Pastoralpsycholo-
gie (DgfP) ist ebenso erforderlich wie die Bereitschaft zu berufs-
begleitender Weiterbildung. Die Übertragung dieser stelle erfolgt 
gemäß § 11 Absatz 2 satz 3 des Pfarrerdienstgesetzergänzungs-
gesetzes befristet für die Dauer von 6 Jahren. Bei entsprechendem 
dienstlichen interesse ist eine verlängerung möglich.

Auslandspfarrdienst der EKD

Auslandsdienst in Melbourne/Australien
Für die Deutsche ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde in Melbour-
ne sucht die evangelische kirche in Deutschland (ekD) zum
1. August 2022 für die Dauer von zunächst sechs Jahren

einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 
informationen über die gemeinde sind im internet unter www.
kirche.org.au zu finden.
Die Deutsche ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde besteht seit 
1853. sie setzt sich zu einem großteil aus einwandererfamili-
en zusammen. in den letzten Jahren hat sich die gemeinde ver-
jüngt und ist leicht gewachsen. Die Gemeindemitglieder leben 
im großraum Melbourne, einem gebiet, das sich über mehr als 
2000 km² erstreckt und mehr als 4 Mio. einwohner hat.
Die gemeinde hat enge kontakte zur deutschsprachigen ev.-
Luth. Johannesgemeinde (www.stjohnsgerman.com) und ge-
legentlich zur deutschsprachigen katholischen gemeinde. sie 
pflegt gute Beziehungen zur Lutherischen Kirche in Australi-
en (kanzel- und Abendmahlsgemeinschaft). im der gemeinde 
verbundenen Martin luther heim (www.martinlutherhomes.
com.au) erwarten 90 seniorinnen und senioren seelsorgerliche 
Begleitung in deutscher und englischer sprache. eine gemein-
depädagogin arbeitet mit einer vollen stelle in der gemeinde in 
den Bereichen kinder-, Jugend- und Familienarbeit und erteilt 
an der Deutschen schule Melbourne (www.dsm.org.au) religi-
onsunterricht.
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Die kirchengemeinde erwartet:
–  gestaltung der sonntäglichen gottesdienste in traditionel-

len und modernen Formen
–  innovatives gestalten und Begleiten von gemeindeveran-

staltungen
–  schulung und Begleitung der ehrenamtlichen
–  Verständnis für die jeweils besonderen Bedürfnisse von 

einwanderern und expatriates unterschiedlicher generati-
onen

–  sehr gute englischkenntnisse
–  ausgezeichnete teamarbeit mit haupt- und ehrenamtlichen
–  digitale/mediale kompetenz im kirchlichen spektrum.
gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der ekD.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen krin hedrich, tel. (05 11) 27 96-82 
31, e-Mail: ute.hedrich@ekd.de und Frau schmidt, tel. (05 11) 
27 96-226, e-Mail: birgit.schmidt@ekd.de. 
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de zu 
richten.

Auslandsdienst in Shanghai/China
Für die Deutschsprachige christliche gemeinde shanghai sucht 
die evangelische kirche in Deutschland (ekD) zum 1. August 
2022 für die Dauer von zunächst sechs Jahren

einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 
informationen über die gemeinde sind im internet unter www.
dcgs.net zu finden.
in der Wirtschaftsmetropole shanghai leben etwa 10.000 
Deutschsprachige. seit 2001 gibt es eine ökumenische gemein-
de, in deren rahmen die deutschsprachigen kirchlichen Akti-
vitäten beider christlicher konfessionen angeboten werden. ihr 
Motto lautet „Deutschsprachige christliche gemeinde shang-
hai: Jesus christus in ökumenischer gemeinschaft begegnen“.
Die kirchengemeinde erwartet:
–  nachweisbare Zusatzqualifikationen im kulturellen oder 

politischen Bereich
–  hohe ökumenische, seelsorgerliche und kommunikative 

kompetenz, insbesondere im Bereich kinder- und Jugend-
arbeit und seelsorge in der Arbeitswelt

–  Freude an Nutzung missionarischer chancen in der Begeg-
nung mit von der kirche entfremdeten Menschen

–  Flexibilität und kreativität
–  chinesische sprachkenntnisse bzw. die Bereitschaft, sich 

intensiv mit dem erwerb der chinesischen sprache zu be-
fassen

–  sehr gute englischkenntnisse
–  digitale/mediale kompetenz im kirchlichen spektrum.
gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der ekD.

Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen krin hedrich, tel. (05 11) 27 96-82 
31, e-Mail: ute.hedrich@ekd.de und Frau schmidt, tel. (05 11) 
27 96-226, e-Mail: birgit.schmidt@ekd.de. 
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de zu 
richten.

Auslandsdienst in Kairo/Ägypten
Für die Deutschsprachige evangelische gemeinde in kairo und 
ganz Ägypten sucht die evangelische kirche in Deutschland 
(ekD) zum 1. August 2022 für die Dauer von zunächst sechs 
Jahren

einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 
informationen über die gemeinde sind im internet unter www.
degkairo.org zu finden.
Die Deutschsprachige evangelische gemeinde hat in Ägyp-
ten eine über 150jährige Tradition und ist fest im Leben der 
Deutschsprachigen im land verwurzelt. Die gemeinde ist trä-
gerin der Deutschen evangelischen Oberschule in kairo (DeO), 
einer Begegnungsschule mit ca. 1.200 schülerinnen und schü-
lern aus Ägypten und aus deutschsprachigen ländern.
Die kirchengemeinde erwartet:
–  die einladende gestaltung von gottesdiensten und eine auf-

suchende gemeindearbeit
–  die Mitarbeit im schulausschuss der Deutschen evangeli-

schen Oberschule in kairo (DeO)
–  Freude an schulgottesdiensten und der erteilung von evan-

gelischem und kooperativem religionsunterricht
–  die Förderung und Begleitung diakonischer Aktivitäten der 

kirchengemeinde und in Zusammenarbeit mit ökumeni-
schen Partnern

–  Öffentlichkeitsarbeit und Fundraising
–  die Betreuung weiterer deutschsprachiger gemeindegrup-

pen in Ägypten
–  gute englischkenntnisse sind erforderlich; kenntnisse in der 

arabischen Sprache sind von Vorteil (ein von der EKD finan-
zierter intensivkurs wird vor Dienstbeginn angeboten).

gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der ekD.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen Okr reusch, tel. (05 11) 27 96-84 
09, e-Mail: marc.reusch@ekd.de und Frau Dr. stoklossa, tel. 
(05 11) 27 96-238, e-Mail: christiane.stoklossa@ekd.de.
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de zu 
richten.

Auslandsdienst in Helsinki/Finnland
Für die Deutschsprachige gemeinde in Finnland, die zur evan-
gelisch-lutherischen kirche von Finnland gehört, sucht die 
evangelische kirche in Deutschland (ekD) zum 1. August 2022 
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für die Dauer von zunächst sechs Jahren
einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 

informationen über die gemeinde sind im internet unter http://
www.deutschegemeinde.fi zu finden.
Die 1858 gegründete gemeinde ist heute dreisprachig (deutsch, 
finnisch, schwedisch). Von den mehr als 3.000 Gemeindeglie-
dern wohnt die Mehrheit im großraum helsinki. circa 500 
leben über das ganze land verstreut. Weitere 500 Mitglieder 
halten aus dem Ausland kontakt zur gemeinde.
Die kirchengemeinde erwartet:
–  eine zeitgemäße verkündigung des evangeliums in einer 

generationenübergreifenden gemeinde
–  Freude an Jugend- und Konfirmandenarbeit sowie Religi-

onsunterricht
–  leitungs- und Führungskompetenz als hauptpastor/haupt-

pastorin in einer von haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden geprägten gemeinde

–  Freude an und Bereitschaft zu einem hohen Anteil an gre-
mienarbeit

–  kollegialität im teampfarramt mit dem sog. reisepastor
–  Erwerb von schwedischen und/oder finnischen Sprach-

kenntnissen und Neugier auf die Zusammenarbeit mit den 
finnisch- und schwedischsprachigen Kirchengemeinden in 
Finnland

–  digitale kompetenz
–  PkW-Führerschein und keine scheu vor langen Autofahrten.
gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der ekD.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen Okr Fischbach, tel. (05 11) 27 96-83 
47, E-Mail: frank-dieter.fischbach@ekd.de und Herr Habesch, 
tel. (05 11) 27 96-84 13, e-Mail: maher.habesch@ekd.de. 
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de zu 
richten.

Auslandsdienst in London-Ost/Großbritannien
Für das evangelische Pfarramt london-Ost, welches zur evan-
gelischen synode deutscher sprache in großbritannien gehört, 
sucht die evangelische kirche in Deutschland (ekD) zum
1. August 2022 für die Dauer von zunächst sechs Jahren

einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 
informationen über die gemeinde sind im internet unter https://
www.london-ost.german-church.org/ zu finden.
Der Pfarramtsbereich london-Ost setzt sich aus drei deutsch-
sprachigen gemeinden zusammen und hat seinen räumlichen 
schwerpunkt im stadtgebiet von london, erstreckt sich aber 
von luton (Bedfordshire) im Norden bis Brighton (sussex) im 
süden und canterbury (kent) im Osten. Der stelleninhaber/die 
stelleninhaberin wird derzeit durch einen beauftragten ruhe-
standspfarrer unterstützt.
Die kirchengemeinde erwartet:
–  die Weiterentwicklung des bestehenden familienorientier-

ten gemeindeaufbaus

–  ein synodales selbstverständnis, das sich in die herausfor-
derungen der evangelischen synode deutscher sprache in 
großbritannien einbringt und die Bereitschaft zur Über-
nahme synodaler Aufgaben

–  interesse an ökumenischen und interreligiösen Begegnun-
gen und kooperationen

–  Bereitschaft zu regelmäßigen und längeren Dienstfahrten, 
Führerscheinklasse B

–  digitale kompetenz
–  gute englische sprachkenntnisse sind für die Beantragung 

eines visums erforderlich.
gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der ekD.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen Okr Fischbach, tel. (05 11) 27 96-83 
47, E-Mail: frank-dieter.fischbach@ekd.de und Herr Habesch, 
tel. (05 11) 27 96-84 13, e-Mail: maher.habesch@ekd.de. 
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de zu 
richten.

Auslandsdienst in Teheran/Iran
Für die evangelische gemeinde Deutscher sprache in iran
sucht die evangelische kirche in Deutschland (ekD) zum
1. september 2022 für die Dauer von zunächst sechs Jahren

einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 
informationen über die gemeinde sind im internet unter http://
www.kirche.ir/ zu finden.
1957 gründeten schweizer und deutsche gastarbeiter die evan-
gelische gemeinde Deutscher sprache in iran, die als einzige 
internationale protestantische gemeinde im land auch einen 
englischsprachigen Zweig hat und Platz für Menschen mit den 
verschiedensten konfessionellen hintergründen und Bindungen 
bietet. Der Dienstsitz ist in teheran.
Die kirchengemeinde erwartet:
–  die einladende gestaltung der wöchentlichen gottesdienste 

(freitags)
–  Offenheit für Menschen unterschiedlicher Prägungen und 

kulturen, Bereitschaft zum Werben für die gemeinde und 
zum engagierten Netzwerken in der internationalen und 
iranischen umgebung

–  Weiterführen der intensiven Frauenarbeit in der gemeinde, 
dazu zählen Basarkreis und Frauencafé

–  empfang von Besuchergruppen sowie vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung von exkursionen im 
lande und besonderen veranstaltungen wie z. B. konzerte, 
Weihnachtsbasar etc.

–  Bereitschaft zu Pastorationsreisen in die golfregion
–  engagement in den sozialen Arbeitsfeldern der gemeinde
–  digitale/mediale kompetenz im kirchlichen spektrum.
gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
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Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der ekD.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen krin hedrich, tel. (05 11) 27 96-82 
31, e-Mail: ute.hedrich@ekd.de und Frau schmidt, tel. (05 11) 
27 96-226, e-Mail: birgit.schmidt@ekd.de. 
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de  zu 
richten.

Auslandsdienst in Irland
Für die evangelisch-lutherische kirche in irland, mit sitz in 
Dublin, sucht die evangelische kirche in Deutschland (ekD) 
zum 1. september 2022 für die Dauer von zunächst sechs Jahren

einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 
es gibt die evangelisch-lutherische kirche in irland seit mehr 
als 300 Jahren. heute ist sie stark im irischen kontext verwur-
zelt. Sie erstreckt sich auf die gesamte Insel. Sie pflegt sehr gute 
ökumenische kontakte zu allen kirchen im land und lebt eine 
zeitgemäße lutherische tradition.
informationen über die gemeinde sind im internet unter http://
www.lutheran-ireland.org zu finden.
Die kirchengemeinde erwartet:
–  liebe zum liturgischen gottesdienst und kirchenmusik
–  lebensnahe verkündigung in deutscher und englischer 

sprache
–  Flexibilität und kontaktfreude
–  teamfähigkeit und ermutigung von ehrenamtlichen
–  Freude an der Arbeit mit kindern und Jugendlichen, an 

seelsorge und an Bildungsarbeit 
–  Bereitschaft zur vertrauensvollen Zusammenarbeit mit 

ökumenischen Partnern und im interreligiösen Dialog
–  erfahrung im Bereich Fundraising, eigenständiger verwal-

tungsarbeit inklusive gängiger Bürosoftware
–  digitale Medienkompetenz.
gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der ekD.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen Okr Fischbach, tel. (05 11) 27 96-83 
47, E-Mail: frank-dieter.fischbach@ekd.de und Herr Habesch, 
tel. (05 11) 27 96-84 13, e-Mail: maher.habesch@ekd.de. 
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de zu 
richten.

Auslandsdienst in Walvis Bay und Swakopmund/Namibia
Für den gemeindeverbund Walvis Bay und swakopmund der 
evangelisch-lutherischen kirche in Namibia (elkiN-Delk) 
sucht die evangelische kirche in Deutschland (ekD) zum
1. september 2022 für die Dauer von zunächst sechs Jahren 

einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 
informationen über die gemeinde sind im internet unter www.
elcin-gelc.org zu finden.

Die küstengemeinden werden im team mit einem weiteren 
Pfarrer und einem kinder- und Jugenddiakon betreut. Die ge-
meindearbeit ist in der regel deutschsprachig, aber englisch 
und Afrikaans spielen eine zunehmende rolle. Die gemeinden 
sind an einer guten ökumenischen Zusammenarbeit mit den bei-
den lutherischen schwesterkirchen wie mit gemeinden anderer 
konfessionen interessiert. Walvis Bay ist der sitz des Pfarram-
tes.
Die kirchengemeinde erwartet:
–  engagement für einen gemeindeaufbau, der den kinder-

garten als missionarische chance begreift
–  Bereitschaft, Angebote für touristen zu entwickeln
–  einsatz in der seniorenarbeit
–  Mitarbeit in der Pflege und Vertiefung der ökumenischen 

Beziehungen 
–  musikalische Fertigkeiten
–  gute englischkenntnisse und die Bereitschaft zum erlernen 

von Afrikaans.
gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
Besoldung richtet sich nach den Besoldungsbestimmungen der 
elkiN (Delk).
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen Okr reusch, tel. (05 11) 27 96-84 
09, e-Mail: marc.reusch@ekd.de und Frau Dr. stoklossa, tel. 
(05 11) 27 96-238, e-Mail: christiane.stoklossa@ekd.de.
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de zu 
richten.

Auslandsdienst in Amsterdam und Rotterdam/Niederlande
Für die Deutschen evangelischen kirchengemeinden Amster-
dam und rotterdam, Niederlande, sucht die evangelische kir-
che in Deutschland (ekD) zum 15. August 2022 für die Dauer 
von zunächst sechs Jahren

einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 
informationen über die gemeinde sind im internet unter http://
www.deg-amsterdam.nl und http://www.deg-rotterdam.nl zu 
finden.
es handelt sich um zwei selbstständige gemeinden, die sich seit 
1996 eine Pfarrstelle teilen. in Amsterdam und rotterdam gibt 
es jeweils ein Gemeindezentrum für Gottesdienste und Gemein-
dearbeit. Wohnsitz ist Amsterdam.
Die kirchengemeinde erwartet:
–  Freude an der kommunikation des evangeliums in sehr 

vielfältige und vielgestaltige gemeinden
–  Bereitschaft zur Übernahme von leitungsverantwortung 

als teamplayer und keine scheu vor verwaltungsaufgaben
–  digitale kompetenz
–  ökumenische und interreligiöse Aufgeschlossenheit und 

kooperation mit anderen, wie z. B. der Dt. seemannsmissi-
on

–  das erlernen der niederländischen sprache
–  Bereitschaft zur Mobilität mit Zug und/oder Auto.
gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
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1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der ekD.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen Okr Fischbach, tel. (05 11) 27 96-
8347, E-Mail: frank-dieter.fischbach@ekd.de und Herr Habesch, 
tel. (05 11) 27 96-8413, e-Mail: maher.habesch@ekd.de. 
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de zu 
richten.

Auslandsdienst in Göteborg/Schweden
Für die Deutsche christinengemeinde in göteborg, die zur 
schwedischen kirche gehört, sucht die evangelische kirche in 
Deutschland (ekD) zum 1. september 2022 für die Dauer von 
zunächst sechs Jahren

einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 
informationen über die gemeinde sind im internet unter http://
www.svenskakyrkan.se/tyska zu finden.
Die Deutsche gemeinde gibt es schon seit der gründung gö-
teborgs Anfang des 17. Jahrhunderts. heute leben etwa 2.500 
Deutsche in der region göteborg. Die christinengemeinde ist 
teil der schwedischen kirche und seit kurzem mit der schwedi-
schen gemeinde haga organisatorisch verbunden.
Die kirchengemeinde erwartet:
–  Freude an der Arbeit mit kindern und Jugendlichen, ge-

nauso wie mit erwachsenen und senioren/seniorinnen und 
einer zeitgemäßen verkündigung in einer deutschen ge-
meinde mit etwas unter 900 Mitgliedern

–  kreativität und gestaltungswillen für die Anforderungen 
einer historischen citykirche

–  teamfähigkeit in Zusammenarbeit mit dem deutschen 
hauptpastor, dem leitungsgremium und weiteren haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeitenden

–  kommunikationsfreude in die gemeinde hinein und um 
neue Menschen zu erreichen

–  Bereitschaft, die schwedische sprache zu erlernen; Neugier 
auf die schwedische gesellschaft.

gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der ekD.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen Okr Fischbach, tel. (05 11) 27 96-83 
47, E-Mail: frank-dieter.fischbach@ekd.de und Herr Habesch, 
tel. (05 11) 27 96-84 13, e-Mail: maher.habesch@ekd.de. 
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de zu 
richten.

Auslandsdienst in Barcelona/Spanien
Für die Deutschsprachige evangelische gemeinde Barcelo-
na sucht die evangelische kirche in Deutschland (ekD) zum

1. september 2022 für die Dauer von zunächst sechs Jahren
einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 

informationen über die gemeinde sind im internet unter www.
deg-barcelona.es zu finden.
Die evangelische gemeinde Barcelona besteht seit über 130 Jah-
ren im herzen der stadt und setzt sich aus evangelischen Deut-
schen, schweizern und Österreichern zusammen, die entweder 
kurz- oder mittelfristig nach Barcelona/spanien entsandt wur-
den oder seit vielen Jahren dort ansässig sind.
Die kirchengemeinde erwartet:
–  hohes Maß an einfühlungsvermögen für die doppelte Dias-

porasituation
–  Kontaktpflege im vielfältigen Umfeld einer internationalen, 

multikulturellen stadt
–  lebendige, generationenübergreifende gottesdienste
–  Konfirmandenunterricht und Religionsunterricht an der 

Deutschen schule Barcelona
–  aktive Mitgliedergewinnung und gemeindeaufbau; Fund-

raising
–  Amtshandlungen in ganz katalonien
–  Führerschein, kenntnisse in eDv und digitaler gemeinde-

arbeit.
gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der ekD.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen Okr Dr. Waßmuth, tel. (05 11) 27 
96-84 04, e-Mail: olaf.wassmuth@ekd.de und Frau stünkel-ra-
be, tel. (05 11) 27 96-126, e-Mail: heike.stuenkel-rabe@ekd.de. 
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de zu 
richten.

Auslandsdienst auf Gran Canaria/Spanien
Für das evangelische tourismuspfarramt auf gran canaria 
sucht die evangelische kirche in Deutschland (ekD) zum
1. september 2022 für die Dauer von zunächst drei Jahren

einen Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar. 
gran canaria gehört zu den beliebtesten Ferienzielen der Deut-
schen. Im Winterhalbjahr leben tausende, meist ältere Deutsch-
sprachige für mehrere Monate auf der insel. Das tourismus-
pfarramt der ekD bietet kurzzeit- und langzeittouristen und 
-touristinnen niederschwellige Angebote, durch die eine aus-
gesprochen lebendige „gemeinde auf Zeit“ entsteht. Zum Zu-
ständigkeitsbereich gehören auch die inseln Fuerteventura und 
lanzarote, für deren pfarramtliche versorgung die ekD ruhe-
ständler/ruheständlerinnen beauftragt. 
Weitere informationen über die Arbeit sind im internet unter 
www.kirche-gc.de zu finden.
Für die Arbeit im tourismuspfarramt wird erwartet:
–  ausgeprägte kommunikative kompetenz und ökumenische 

Offenheit
–  überdurchschnittliches Organisationstalent und betriebs-

wirtschaftliches Denken zum selbstständigen Führen eines 
Funktionspfarramtes ohne kirchenvorstand
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–  geschick im umgang mit ehrenamtlichen und im Fundrai-
sing

–  sehr gute körperliche Fitness und Freude am Wandern
–  Wahrnehmen einer intensiven seelsorge „auf dem Wege“
–  gestaltung leicht zugänglicher gottesdienste mit lebensna-

hen Predigten
–  engagierte und kreative Weiterentwicklung der Arbeit, z. B. 

im Bereich kasualtourismus.
gesucht wird ein Pfarrer/eine Pfarrerin/ein Pfarrerpaar mit
1. und 2. theologischem examen und mit öffentlich-rechtlicher 
Anstellung in einer der Gliedkirchen der EKD sowie mehrjäh-
riger erfahrung in der leitung eines gemeindepfarramtes. Die 
Besoldung richtet sich nach den Bestimmungen der ekD.
Ausschreibungsunterlagen und ausführliche informationen sind 
online unter www.ekd.de/auslandspfarrstellen zu erhalten.
Weitere Auskunft erteilen Okr Dr. Waßmuth, tel. (05 11) 27 
96-84 04, e-Mail: olaf.wassmuth@ekd.de und Frau stünkel-ra-
be, tel. (05 11) 27 96-126, e-Mail: heike.stuenkel-rabe@ekd.de. 
Bewerbungen sind bis 15. Oktober 2021 an die evangelische 
kirche in Deutschland, kirchenamt der ekD/hA iv, Postfach 
21 02 20, 30402 hannover, e-Mail: teamPersonal@ekd.de zu 
richten.

2. Kirchenmusikalische Stellen 

Ev.-Luth. Kirchspiel Kreischa-Seifersdorf (Kbz. Freiberg)
6220 kreischa-seifersdorf, ksP 97 
Angaben zur stelle:
–  c-kirchenmusikstelle (nebenamtlich)
–  Dienstumfang: 50 Prozent
–  Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-

gen (eg 6).
Angaben zum kirchspiel :
–  2.833 gemeindeglieder
–  5 Predigtstätten (bei 2,5 Pfarrstellen) mit 4  wöchentlichen 

gottesdiensten in  5 Orten 
–  1 weitere c-kirchenmusikstelle
–  7 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt. 
Angaben zum Dienstbereich:
–  Orgeln: 
  Kreischa: Barth- & Boscher-Orgel, Baujahr 1937/1938,
 2 Manuale, 28 register 
  Oelsa: Jehmlich-Orgel, Baujahr 1928, 2 Manuale, 16 Regis-

ter 
  Possendorf: Stöckel-Orgel, Baujahr 1881/1882, 2 Manuale, 

24 register 
  Rabenau: Jehmlich-Orgel, Baujahr 1993, 2 Manuale, 15 Re-

gister 
  Seifersdorf: Stöckel-Orgel, Baujahr 1871, 2 Manuale,
 16 register 
–   weitere zur verfügung stehende instrumente: 2 e-Pianos,
 2 Flügel, 3 klaviere, 1 elektrische truhenorgel, 1 harmo-
 nium, gitarren, Orffsche instrumente
–  9 monatliche gottesdienste (durchschnittlich)
–  40 Kasualien jährlich (durchschnittlich) 
–  2 kirchenchöre mit insgesamt 30 Mitgliedern
–  1 wöchentlicher regelmäßiger instrumentalkreis (Band)

–  3 Posaunenchöre mit insgesamt 45 Mitgliedern und 2 kir-
chenchöre mit 30 Mitgliedern mit anderweitiger leitung 

–  insgesamt 120 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich 
Mitwirkende.

im kirchspiel kreischa-seifersdorf sind fünf kirchengemein-
den im landschaftlich reizvollen und verkehrsgünstigen umland 
von Dresden verbunden, in dem die kirchenmusik eine wichtige 
rolle spielt. so stockt das kirchspiel die stelle über den ephora-
len stellenplan hinaus aus eigenen Mitteln auf. 
Demografische Änderungen, eine längere Vakanz sowie die 
Auswirkungen der corona-Pandemie erfordern eine Neuaus-
richtung der kirchenmusikalischen Arbeit. ein besonderes 
Augenmerk soll dabei auf der Arbeit mit chören und kirchen-
musikalischen gruppen, auch im Bereich der kinder- und Ju-
gendmusik liegen. 
Eine besondere Profilierung der Stelle ist in gegenseitiger Ab-
sprache möglich. gern geben wir raum für besondere interes-
sen und Begabungen. 
Die Orgeln des kirchspiels sind in einem guten Zustand. Das 
spiel von Orgelmusik aller epochen ist möglich und wün-
schenswert.
Das kirchspiel wird vom 1. Januar 2022 an mit den kirchge-
meinden höckendorf und Pretzschendorf-hartmannsdorf eine 
gesamtgemeinde bilden.
Weitere Auskunft erteilen Pfarrer Dr. Beyer, tel. (03 52 06) 3 10 
38 und kMD Päßler, tel. (03 59 71) 5 17 54, e-Mail: albrecht.
paessler@evlks.de; ab 1. september 2021 kMDin luisa-Maria 
rapa, Mobil: (01 73) 2 77 29 15, e-Mail: luisarapa@yahoo.com.
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den 
kirchenvorstand des kirchspiels kreischa-seifersdorf, lungk-
witzer straße 8, 01731 kreischa zu richten.

Ev.-Luth. Kirchspiel Zschopau (Kbz. Marienberg)
6220 Zschopau 1
Angaben zur stelle:
–  c-kirchenmusikstelle (nebenamtlich)
–  Dienstumfang: 40 Prozent
–  Dienstbeginn zum 1. Oktober 2021
–  vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-

gen (eg 6).
Angaben zum kirchspiel:
–  5.118 gemeindeglieder
–  11 Predigtstätten (bei 4 Pfarrstellen) mit 10 wöchentlichen 

gottesdiensten in 10 Orten
–  Abendmahl mit kindern
–  weitere kirchenmusikalische stellen: 1 B-stelle, 2 c-stellen
–  33 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.
Angaben zum Dienstbereich:
Der kirchenmusikalische Dienst innerhalb des kirchspiels soll 
vorrangig in den kirchgemeinden Börnichen, grünhainichen 
und Waldkirchen erfolgen.
–  Orgeln: 
  Kirche Börnichen: Eule-Orgel, Baujahr 1901, 2 Manuale, 

13 register 
  Kirche Grünhainichen: Göthel-Orgel, Baujahr 1851, 2 Ma-

nuale, 17 register 
  St. Georg-Kirche Waldkirchen: Eule-Orgel, Baujahr 1901, 

2 Manuale, 18 register 
–  weitere zur verfügung stehende instrumente: klaviere und 
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e-Pianos, Orff- instrumente in ausreichender Ausstattung
–  8 monatliche gottesdienste (durchschnittlich)
–  12 Kasualien jährlich (durchschnittlich)
–  1 kurrendegruppe mit 8 regelmäßig teilnehmenden
–  1 kirchenchor mit 30 Mitgliedern
–  1 wöchentlicher regelmäßiger instrumentalkreis (Flöten-

kreis).
Die drei Dörfer Börnichen, grünhainichen und Waldkirchen 
liegen im erzgebirge. Bis chemnitz sind es 12 km. eine grund-
schule gibt es in Waldkirchen, mehrere weiterführende schulen 
u. a. in Zschopau und lengefeld. Die kirchgemeinden sind offen 
für neue ideen. Die hier beschriebenen kirchenmusikalischen 
gruppen sind ein teil der bisherigen Angebote und können nach 
Begabung des zukünftigen stelleninhabers/der zukünftigen 
stelleninhaberin neu strukturiert werden.
Wohnraum kann im Pfarrhaus in grünhainichen angeboten 
werden.
Weitere Auskunft erteilen Pfarramtsleiterin Dr. Matthes, tel.    
(0 37 25) 2 36 95, e-Mail: claudia.matthes@evlks.de und kMD 
Winkler, e-Mail: rudolf.winkler@evlks.de.
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den kir-
chenvorstand des ev.-luth. kirchspiels Zschopau, schloßberg 
3, 09405 Zschopau zu richten.

4. Gemeindepädagogenstellen

Ev.-Luth. Kirchspiel Kreischa-Seifersdorf (Kbz. Freiberg)
64103 kreischa-seifsdorf, ksP 7
Angaben zur stelle:
–  nebenamtliche gemeindepädagogenstelle (nebenamtlicher 

gemeindepädagogischer Ausbildungsabschluss, c-Ausbil-
dung oder diesem gleichgestellter Fach- oder hochschulab-
schluss erforderlich)

–  Dienstumfang: 40 Prozent
–  Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-

gen (eg 6)
–  Aufstockung des Dienstumfangs durch erteilung von zu-

sätzlich 4 stunden religionsunterricht ist möglich.
Angaben zum kirchspiel:
–  2.833 gemeindeglieder
–  5 Predigtstätten (bei 2,5 Pfarrstellen) mit 4 wöchentlichen 

gottesdiensten 
–  1 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiterin 
–  7 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt.
Angaben zum Dienstbereich:
–  1 vorschulkindergruppe 
–  5 schulkindergruppen 
–  Projekte, Krippenspiele, Martinsfeste sowie Mitwirkung an 

Familiengottesdiensten und Familienfreizeiten.
Weitere Dienste werden je nach Bedarf und Neigung festgelegt.
Wir suchen einen Mitarbeiter/eine Mitarbeiterin für die kinder-
gruppen in den gemeinden Oelsa, rabenau und seifersdorf so-
wie für Projekte im gesamten Kirchspiel. Das Kirchspiel stockt 
die im stellenplan vorgesehenen stellenanteile aus eigenen Mit-
teln auf. vom 1. Januar 2022 an wird das kirchspiel mit den 
kirchgemeinden höckendorf und Pretzschendorf-hartmanns-
dorf eine gesamtgemeinde bilden.

Weitere Auskunft erteilt Pfarrer Dr. Beyer, tel. (03 52 06) 3 10 
38. 
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den kir-
chenvorstand des kirchspiels kreischa-seifersdorf, lungkwit-
zer straße 8, 01731 kreischa zu richten.

Ev.-Luth. Kirchenbezirk Löbau-Zittau
64101 löbau-Zittau 176
Angaben zur stelle:
–  hauptamtliche gemeindepädagogenstelle (gemeindepäda-

gogischer Ausbildungsabschluss oder diesem gleichgestell-
ter hochschul- oder Fachschulabschluss erforderlich)

–  Dienstumfang: 75 Prozent
–  Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt
–  vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-

gen (eg 9)
–  Aufstockung des Dienstumfangs durch erteilung von reli-

gionsunterricht ist möglich.
Angaben zum kirchenbezirk: 
–  16 weitere gemeindepädagogische Mitarbeiter
–  32 Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen insgesamt. 
Angaben zum Dienstbereich:
–  2 vorschulkindergruppen mit 30 regelmäßig teilnehmen-

den
–  12 schulkindergruppen mit 110 regelmäßig teilnehmenden
–  5 gottesdienste mit Familienorientierung
–  3 jährliche Veranstaltungen (Kinderbibelwochen)
–  15 in die Arbeit eingebundene ehrenamtlich Mitwirkende
–  11 staatliche schulen.
Für die beim kirchenbezirk angebundene stelle mit tätigkeits-
schwerpunkt in der struktureinheit 2, seit dem 1. Januar 2021 
kirchspiel Oberes spreetal, wünschen wir uns einen gemein-
depädagogen/eine gemeindepädagogin, der/die auf Menschen 
zugeht und die Arbeit mit kindern und Familien mit eigenen 
ideen und Fähigkeiten bereichert. 
lm kirchspiel bringen sich viele engagierte ehrenamtliche ein, 
die sich auf unterstützung und Begleitung ihrer Arbeit freuen.
Die Mitarbeitenden besonders im gemeindepädagogischen Be-
reich sind schon lange durch gemeinsame Konzepte und Projek-
te verbunden, ab 2021 begann die Arbeit im kirchspiel.
in der region gibt es eine gute infrastruktur mit kindertages-
stätten, grund- und weiterführenden schulen.
Der Kirchenbezirk ist zertifiziert mit dem Ev. Gütesiegel Fami-
lienorientierung.
Weitere Auskunft erteilen Bezirkskatechet eichhorn, tel. (03 58 
42) 41 30 01 bzw. (01 51) 74 32 86 88, e-Mail: michael.eich-
horn@evlks.de, und Pfarrerin Šimonovská, tel. (03 58 72) 3 22 
01, e-Mail: constance.simonovska@evlks.de. 
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind an den           
kirchenbezirksvorstand des ev.-luth. kirchenbezirkes löbau-
Zittau, August-Bebel-straße 2, 02708 löbau zu richten.
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6. Gemeindepädagogische Referentin für religöse Bildung 
und seelsorgerische Begleitung von Frauen

reg.-Nr. BA i 2053/ 117 allg.
in der Frauenarbeit der ev.-luth landeskirche sachsens ist die 
stelle einer reisereferentin wieder zu besetzen. 
Dienstantritt: 1. Januar 2022
Dienstumfang: 50 Prozent (20 h/Wo), unbefristet
Dienstsitz: Frauenarbeit der ev.-luth. landeskirche sachsens 
im Dreikönigsforum, hauptstraße 23, 01097 Dresden
Die stelleninhaberin soll an der Weiterentwicklung der religiö-
sen Bildungsarbeit von und mit Frauen innerhalb und außerhalb 
der ev.-luth. landeskirche sachsens mitwirken und Angebo-
te zur Profilierung und Konzeptionsbildung im Arbeitsbereich 
religiöser Bildung entwickeln. sie soll ehren-, neben- und 
hauptamtlich mitarbeitenden Frauen in den kirchgemeinden 
und regionen sowie lebenspartner/-innen von kirchlichen Mit-
arbeitern/-innen im verkündigungsdienst fördern und begleiten. 
Dazu gehören folgende Aufgaben:
–  entwickeln und Begleiten von vorhandenen und neuen For-

maten, die Frauen Zugänge zu christlichem glauben, geleb-
ter spiritualität, ganzheitlicher Bildung und gesellschaft-

 licher verantwortung eröffnen: 
 •  Unterstützung und Weiterentwicklung der religiösen 

Bildungsangebote für und von ehrenamtlichen Frauen 
in kirchenbezirken, regionen und kirchgemeinden. 

 •  Entwickeln von geistlichen Formaten und religiösen 
Bildungsangeboten für haupt- und nebenamtlich mit-
arbeitende Frauen in den gemeinden und regionen 
(Angebote für Mitarbeiterinnen im kirchlichen ver-
waltungsdienst, insbes. für einsteigerinnen im kirch-
lichen Dienst)

–  Planung und Durchführung von Angebote und veranstal-
tungen für lebenspartnern/-innen von Mitarbeitern/-innen 
insbesondere im verkündigungsdienst:

 •  Fortführung von Angeboten für Vikare/Vikarinnen 
und ihre Partner/-innen 

 •  Entwicklung von Angeboten für Lebenspartner/-innen 
von Pfarrern/Pfarrerinnen und kirchlichen Mitarbei-
tern/Mitarbeiterinnen im verkündigungsdienst

–  Zusammenarbeit mit den referenten/-innen der Frauenar-
beit und den anderen Bildungseinrichtungen im ,,Dreikö-
nigsforum“

–  gremienarbeit innerhalb und außerhalb der ev.-luth. lan-
deskirche Sachsens sowie die Profilierung und die Profes-
sionalisierung der gremienarbeit aus Frauenperspektive 
innerhalb der ev.-luth. landeskirche sachsen.

Anforderungen an die künftige stelleninhaberin: 
–  religionspädagogischer hochschulabschluss oder ver-

gleichbare Qualifikationen 
–  Mitgliedschaft in einer gliedkirche der evangelischen kir-

che in Deutschland - Fähigkeit und Bereitschaft zum selbst-
ständigen Arbeiten 

–  reisetätigkeit auf dem gebiet der ev.-luth. landeskirche 
sachsens (Führerschein B) 

–  Dienstreisen im Auftrag der Frauenarbeit der ev.-luth lan-
deskirche sachsens außerhalb sachsens 

–  kommunikations- und teamfähigkeit.

Mit einer Anstellung sind verbunden: 
–  die vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestim-

mungen (kDvO) gemäß entgeltgruppe 10
–  eine Zusatzversorgung über die evangelische Zusatzversor-

gungskasse
–  eine angemessene einarbeitungszeit und gute Zusammen-

arbeit mit erfahrenen kolleginnen
–  ein eigener Büroarbeitsplatz im „Dreikönigsforum“
–  eine regelmäßige Möglichkeit zur Arbeit im Homeoffice
–  eine digitale Ausstattung zum mobile Arbeiten
–  ein umfangreiches Fort- und Weiterbildungsangebot an 

kirchlichen und staatlichen institutionen. 
insbesondere möchten wir auch schwerbehinderte Menschen 
fördern und bitten diese, sich bei entsprechender eignung zu 
bewerben. 
Weitere Auskunft erteilen Pfarrer Dr. Panzig, tel. (01 51) 1215 
30 49, E-Mail: erik.panzig@evlks.de und Landesleiterin Pflicke, 
Tel. (03 51) 8 1 2 42 30, E-Mail: kathrin.pflicke@evtks.de. 
vollständige und ausführliche Bewerbungsunterlagen sind bis 
30. September 2021 per e-Mail an erik.panzig@evlks.de zu 
senden.

7. Juristischer Referent/Juristische Referentin 

reg.-Nr. 63100
Beim evangelisch-lutherischen landeskirchenamt sachsens in 
Dresden ist die Stelle eines juristischen Referenten/einer juristi-
schen referentin im Dezernat v – Finanzen und vermögen neu 
zu besetzen.
Dienstbeginn zum nächstmöglichen Zeitpunkt  
Dienstumfang: vollbeschäftigung (40 stunden/Woche)
Dienstsitz: ev.-luth. landeskirchenamt sachsens, lukasstraße 
6, 01069 Dresden.
Zu den Aufgaben des stelleninhabers/der stelleninhaberin ge-
hört die selbständige Bearbeitung von in die Zuständigkeit des 
Dezernats fallenden juristischen Angelegenheiten. Die Tätigkeit 
umfasst schwerpunktmäßig die folgenden Aufgaben: 
–  Bearbeitung von Angelegenheiten des kirchlichen Daten-

schutzrechts einschließlich Beratung der Beauftragten für 
den Datenschutz im Bereich der landeskirche  

–  Bearbeitung von rechtsfragen im Bereich des Mitglied-
schaftsrechts und des kirchlichen Meldewesens 

–  Beratung kirchlicher stellen zum recht der informations-
technologie 

–  Betreuung der versicherungsverträge der landeskirche 
und Bearbeitung versicherungsrechtlicher Angelegenheiten

–  Weiterentwicklung von landeskirchlichen rechtsvorschriften. 
Anforderungen an den stelleninhaber/die stelleninhaberin:
–  erfolgreich abgeschlossenes Zweites juristisches Staatsexa-

men 
–  vertiefte kenntnisse und erfahrungen im Datenschutzrecht 
–  kenntnisse der landeskirchlichen verwaltung und struktu-

ren
–  sicherer umgang mit informationstechnik (Ms Word, 

excel, Outlook, Power Point)
–  hohe kommunikations- und teamfähigkeit sowie Durch-

setzungsvermögen
–  zuverlässige Arbeitsweise 
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–  sicherheit im Auftreten und im umgang mit staatlichen und 
kirchlichen Dienststellen

–  Bereitschaft zu gelegentlichen Dienstreisen und teilnahme 
an abendlichen terminen.

erwartet wird die Zugehörigkeit zu einer gliedkirche der evan-
gelischen kirche in Deutschland (ekD).
Die vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-
gen (kDvO) gemäß entgeltgruppe 13.
Die zu besetzende stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechen-
der eignung zu bewerben.
Weitere Auskunft erteilt Oberlandeskirchenrätin schaefer, tel. 
(03 51) 46 92-180. 
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind bis 30. Sep-
tember 2021 an das evangelisch-lutherische landeskirchen-
amt sachsens, lukasstraße 6, 01069 Dresden bzw. e-Mail: kir-
che@evlks.de zu richten.

8. Verwaltungsmitarbeiter / Verwaltungsmitarbeiterin

reg.-Nr. 63100
Beim evangelisch-lutherischen landeskirchenamt sachsens in 
Dresden ist die stelle eines verwaltungsmitarbeiters/einer ver-
waltungsmitarbeiterin im Dezernat iii – kinder, Jugend, Bil-
dung und Diakonie neu zu besetzen.
Dienstantritt zum nächstmöglichen Zeitpunkt
Dienstumfang: teilzeitbeschäftigung 70 Prozent (28 h/Woche)
Dienstort: ev.-luth. landeskirchenamt sachsens, lukasstraße 6, 
01069 Dresden
Zu den Aufgaben des stelleninhabers/der stelleninhaberin ge-
hören insbesondere:
–  schriftverkehr sowie schreibbezogene Nebenarbeiten
 (kopieren, Ordnen, Ablegen u. a.)

–  sekretariatsaufgaben für den Dezernenten und die refe-
renten bzw. referentinnen (entgegennahme von telefo-
naten, terminplanung und terminmanagement, empfang 
von Besuchern, hilfeleistungen bei sitzungen und gesprä-
chen)

– Führen von Adress- und standardtextdateien.
Anforderungen an den stelleninhaber/die stelleninhaberin:
–  abgeschlossene Ausbildung als Fachangestellter/Fachange-

stellte für Bürokommunikation oder vergleichbare Qualifi-
kation

–  kenntnisse der kirchlichen verwaltung und der kirchlichen 
strukturen 

–  sichere Beherrschung der Orthografie, Syntax und Inter-
punktion sowie sicherer umgang mit informationstechnik 
(Ms Word, excel, Outlook, PowerPoint)

–  Fähigkeit, sich schnell und selbstständig in neue Aufgaben-
gebiete einzuarbeiten

–  kompetenter und freundlicher umgang mit Besuchern und 
Anrufern

–  unterstützende tätigkeiten bei synodaltagungen (Bereit-
schaft zur Arbeit am Wochenende)

–  Zugehörigkeit zu einer gliedkirche der evangelischen
 kirche in Deutschland (ekD).
Die vergütung erfolgt nach den landeskirchlichen Bestimmun-
gen (kDvO) gemäß entgeltgruppe 4.
Die zu besetzende stelle ist in gleicher Weise für Frauen und 
Männer geeignet. insbesondere möchten wir auch schwerbehin-
derte Menschen fördern und bitten diese, sich bei entsprechen-
der eignung zu bewerben.
Weitere Auskunft erteilt Oberlandeskirchenrat Pilz, tel. (03 51) 
46 92-230.
vollständige und ausführliche Bewerbungen sind bis 15. Sep-
tember 2021 an das evangelisch-lutherische landeskirchen-
amt sachsens, lukasstraße 6, 01069 Dresden bzw. e-Mail: kir-
che@evlks.de zu richten.
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B. HANDREICHUNGEN FÜR DEN KIRCHLICHEN DIENST

„Nun preiset alle Gottes Barmherzigkeit“ (EG 502) und „Auf, 

Seele, Gott zu loben“ (EG.E 15) sind nach der Ordnung gottes-

dienstlicher Texte und Lieder von 2018 die Wochenlieder zum 

Erntedankfest, das in der Regel am ersten Sonntag im Oktober 

gefeiert wird.

Seit Kindertagen ist mir „Nun preiset alle Gottes Barmherzig-

keit“ bekannt, ganz sicher habe ich es als Teenager und später 

immer wieder, die Gemeinde begleitend, auf der Orgel gespielt. 

So kommt auch der Artikel in „Die Lieder des EG“ bei die-

sem Lied zu dem Schluss: „Es dürfte kaum einen Gottesdienst 

zum Erntedankfest geben, in dem dieses Lied nicht angestimmt 

wird.“1

Text und Melodie stammen von Matthäus Apelles von Löwen-

stern aus dem Jahr 1644. Es ist ein 377 Jahre altes Lied. Es ist 

schon seit der Zeit des Evangelischen Kirchengesangbuches 

(eingeführt in den Landeskirchen zwischen 1950 und 1969) Wo-

chenlied zum Erntedankfest. Kann dieser alte Lobpreis noch 

zeitgemäß sein? Was steckt in dem Lied, außer seiner schwung-

vollen Melodie, mit dem wir heute bei Menschen, welche es 

nicht als Kind schon gelernt haben, punkten könnten?

Es braucht ein neues Verständnis für die Schönheit, für den 

Sinn von Kunst und Dichtung und ihrem Dienst an der Verkün-

digung. Wer oberflächlich liest, wird vom Inhalt nicht überzeugt 
sein. Wer Worte für unverständlich hält, hat sich nicht mit ihrem 

Gehalt befasst. Ein Lied ohne Reibungsflächen fordert das reli-
giöse, christliche Denken nicht heraus. Ein Leben in einer Reli-

gion, die von der Schrift herkommt, ist ohne Denkarbeit kaum 

möglich. Der Lobpreis kann leicht und fröhlich sein, aber er 

kann auch Tiefgang haben, den man mitunter erschürfen muss. 

Nehmen wir uns die Zeit, dem Gehalt der beiden Lieder auf der 

Spur zu sein. 

Unterschätzen wir die Sehnsucht der Jugend nicht, von Vätern 

und Müttern im Glauben zu hören. Die Vermittlung von tragfä-

higen Liedern an die Nachkommen ist von großer Bedeutung für 

die Weitergabe des Glaubens. Hier schlummern nicht vermeint-

lich veraltete Lieder, sondern eher pädagogische Versäumnisse. 

Ein Kind nimmt ein Lied unvoreingenommen auf, auch wenn es 

nicht alles versteht. Erwachsene wollen unter Umständen für ein 

Lied gewonnen werden. Warum nicht durch die Offenlegung der 

Struktur der Dichtung und der Besprechung vielleicht fremder 

oder unklarer Worte?

Apelles verwendet für das Lied die Dichtform der „Alkäischen 

Ode“. Sie ist eine Strophenform des griechischen Dichters Al-

kaios (um 600 v. Chr.). Sie wurde gern von Horaz und ande-

ren antiken Schriftstellern übernommen. Auch Zinzendorf hat 

sich der Strophenform bedient, was zur Bezeichnung „Herrn-

huter Strophe“ führte. Es handelt sich um einen Vierzeiler mit 

unterschiedlich vielen Silben (11-11-9-10). Durch Binnenreime 

entsteht bei Apelles eine sechszeilige Strophenform (5-6, 5-6, 

9-10). Bei „Nun preiset alle Gottes Barmherzigkeit“ werden die 

Strophen durch Wiederholung der letzten Zeile siebenzeilig.

Das Lied hat mit seinen fünf Strophen einen barock-symmet-

rischen Aufbau. Der Gedanke der ersten Strophe kehrt in der 

letzten wieder (Barmherzigkeit; freue dich, Israel). Wie bei ei-
nem barocken Schloss, dessen Nebengebäude auf das Zentrum 

der Anlage weisen, weisen die Rahmenverse auf das Zentrum 

der Aussage in der dritten Strophe: die Wortverkündigung und 

das Freimachende des Evangeliums (ledig von allen Sünden).

Der Text des Liedes schöpft aus einer breiten Bibelkenntnis. Ne-

ben Worten aus Joel 2 finden sich Bezüge aus verschiedenen 
Psalmen, dem 5. Buch Mose, dem Matthäusevangelium, dem 

Hebräerbrief, der Apostelgeschichte und der Offenbarung des 

Johannes; fast möchte man sagen: die ganze Bibel, das ganze 

Evangelium, die Fülle der Schrift verdichtet in diesem Preis-, 

Lob- und Dank-Lied. Welch ein weitergebenswürdiger Schatz! 

Halten wir nicht hinterm Berg und legen wir die biblischen 

Bezüge, die Geschichten des Alten und Neuen Testaments, die 

Psalmen, die große Bildwelt der Offenbarung offen. Reden wir 

über Barmherzigkeit und Gnade, über Engel und Gewalten, über 

Trauer und den Psalm 23, über die Schöpfung, über Weiden und 

Regen, über Speise und Segen und über unser Verhältnis als 

Christen zu Israel. Das sind lauter aktuelle Themen.
Wir können uns bescheiden und eines der Themen, zu denen das 

Lied anstiftet, herausgreifen.

Schon das reicht für einen ganzen Hauskreisabend oder für eine 

gefüllte Liedpredigt oder zu einem einleitenden, vermittelnden 

Satz bei der Liedansage. 

Zum Schluss bleibe der Hinweis: In einem gesungenen Lied 
muss nicht jedes Wort verstanden werden und gedanklich aus-

geleuchtet sein. Ein Lied kann einfach die Beziehung zu Gott 

weiterreichen und einzelne Teile davon können später im Lauf 

des Lebens wichtig werden. Hauptsache, wir singen es.

Der Text des zweiten Wochenliedes „Auf, Seele, Gott zu lo-

ben“ (EG.E 15) ist rund 300 Jahre jünger. Martha Müller-Zitz-

ke (1899–1972) hat ihn nach dem kalten Hungerwinter 1946/47 

geschrieben.2

Man staunt über die Fröhlichkeit des Liedes, wenn man den har-

ten Hintergrund der Nachkriegszeit bedenkt. Das Lied schöpft 

nicht umfassend aus der ganzen Bibel, aber dafür sehr klar aus 

dem Wochenpsalm zum Erntedank (Ps 104). Gerade die bild-

haften Worte der ersten Strophe „Wolkenwagen“ und „Windfit-
tiche“ ergeben sich aus dem 3. Vers des Psalms. Die Worte des 

Einblicke in die Wochenlieder zum Erntedankfest

von Landeskirchenmusikdirektor Markus Leidenberger, Dresden

1 Thust, Karl Christian: Die Lieder des Evangelischen Gesangbuchs, Bd. 2: Biblische Ge-

sänge und Glaube – Liebe – Hoffnung (EG 270–535). Kommentar zu Entstehung, Text und 
Musik. Bärenreiter-Verlag 2015, 563 S., hier: 462

2 zur Lebensgeschichte von Martha Müller-Zitzke siehe Historisches Lexikon des Bundes 
Evangelisch-Freikirchlicher Gemeinden unter https://www.lexikon.befg.de/doku.php?id=-

martha_mueller-zitzke, abgerufen am 29. Juli 2021 
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1. Verses des Psalms sind fast wortgleich in die Eröffnung des 

Liedes eingeflossen bis hin zum Ausrufezeichen. Aus „Lobe den 
Herrn, meine Seele!“ wurde „Auf, Seele, Gott zu loben!“. Die 

Umstellung der Wortreihenfolge gibt der Dichtung einen eige-

nen, unverwechselbaren Charakter. Kernworte der Lieddichtung 

lassen sich genau in der Reihenfolge am Psalm nachlesen: Licht, 

Himmel und Erdreich; Vögel und Zweige, Saat und Brot, Öl und 

Wein, Mond und Sonne, Mensch und Güter. Auch die Klam-

mer zum 1. Vers am Schluss wird aus dem Psalm aufgenommen: 

Lob, meine Seele, Halleluja. 

Die Melodie mit ihren Ursprüngen aus dem 16. Jahrhundert 

wirkt, mit ihren inneren Wiederholungen, ihrer ebenmäßigen 

Struktur, dazu frisch, als wäre sie ganz heutig.

Die ernsteren Töne des Psalms sind im Lied ausgelassen (Vers 

9: Du hast eine Grenze gesetzt; Vers 20: Du machst Finster-

nis; Vers 25: Da ist der Leviatan; Vers 29: nimmst du weg ihren 

Odem). Vielleicht war es der Dichterin wichtig, nach der Er-

fahrung des Krieges und seiner Folgen für die Bevölkerung ein 

ungetrübtes Gotteslob zu singen. Das Stichwort „Sünder“ des 

Psalms (Vers 35) lässt sie nicht aus und setzt ohne Vorlage des 

Psalms die Begründung für ihr Lob Gottes: „Du bist mit Gnade 

nah.“ Die ganze Schöpfung ist ein Zeichen der Nähe Gottes und 

seiner Gnade – für diejenigen, welche das sehen lernen. 

Auch dieses Lied kommt nicht ohne den zentralen Gedanken 

unseres Glaubens aus: „Du tilgst des Sünders Fehle.“ 300 Jahre 

früher dichtete Apelles: „machet uns ledig von allen Sünden“. 

Bei Müller-Zitzke steht dieses befreiende Moment am Ende der 

Dichtung. Apelles rückte diese Aussage in die Mitte der Dich-

tung. Wer beim einen Lied die dritte Strophe weglässt und beim 

anderen die siebente, damit nicht von Sünde gesprochen wird, 

hat die frohe Botschaft weggelassen und beide Dichtungen nicht 

verstanden.

Also, wo immer wir können: Singen wir diese Lieder ganz!

Auf, Seele, Gott zu loben (EG.E 15) – Wochenlied zum Erntedankfest

T: Nach Psalm 104, Martha Müller-Zitzke 1947
M: Johann Steurlein, 1575 /Wolfenbüttel 1930 (Wie lieblich ist der Maien, EG 501) 

Lied Psalm 104
(Luther 2017 © Deutsche Bibelgesellschaft Stuttgart 2016)

1 Auf, Seele, Gott zu loben! Gar herrlich steht sein Haus. 

Er spannt den Himmel droben gleich einem Teppich 
aus. 

Erfährt auf Wolkenwagen, und Flammen sind sein 
Kleid.

Windfittiche ihn tragen, zu Diensten ihm bereit.

1 Lobe den HERRN, meine Seele! HERR, mein Gott, du bist 
sehr groß; in Hoheit und Pracht bist du gekleidet. 2 Licht ist 

dein Kleid, das du anhast. Du breitest den Himmel aus wie 
ein Zelt; 3 du baust deine Gemächer über den Wassern. Du 
fährst auf den Wolken wie auf einem Wagen und kommst 
daher auf den Fittichen des Windes, 4 der du machst Winde 
zu deinen Boten und Feuerflammen zu deinen Dienern;

2 Gott hat das Licht entzündet, er schuf des Himmels 

Heer.

Das Erdreich ward gegründet, gesondert Berg und 

Meer. 

Die kühlen Brunnen quellen im jauchzend grünen 
Grund,

die klaren Wasser schnellen aus Schlucht und Berges-

grund.

2 Licht ist dein Kleid, das du anhast. Du breitest den Himmel 

aus wie ein Zelt; 5 der du das Erdreich gegründet hast auf 
festen Boden, dass es nicht wankt immer und ewiglich. 6 Die 
Flut der Tiefe deckte es wie ein Kleid, und die Wasser standen 
über den Bergen, (7 aber vor deinem Schelten flohen sie, vor 
deinem Donner fuhren sie dahin.) 8 Sie stiegen hoch empor 
auf die Berge und sanken herunter in die Täler zum Ort, den 
du ihnen gegründet hast.

9 Du hast eine Grenze gesetzt, darüber kommen sie nicht und 
dürfen nicht wieder das Erdreich bedecken.

3 Vom Tau die Gräser blinken, im Wald die Quelle quillt, 
daraus die Tiere trinken, die Vögel und das Wild. 

Die Vögel in den Zweigen lobsingen ihm in Ruh,  
und alle Bäume neigen ihm ihre Früchte zu. 

10 Du lässest Brunnen quellen in den Tälern, dass sie zwi-
schen den Bergen dahinfließen, 11 dass alle Tiere des Feldes 
trinken und die Wildesel ihren Durst löschen. 12 Darüber 
sitzen die Vögel des Himmels und singen in den Zweigen.
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Lied Psalm 104
(Luther 2017 © Deutsche Bibelgesellschaft Stuttgart 2016)

4 Gott lässet Saaten werden zur Nahrung Mensch und 
Vieh.

Er bringet aus der Erden das Brot und und sättigt sie. 

Er sparet nicht an Güte, die Herzen zu erfreun. 

Er schenkt die Zeit der Blüte, gibt Früchte, Öl und 

Wein.

13 Du tränkst die Berge von oben her, du machst das Land 
voll Früchte, die du schaffest. 14 Du lässest Gras wachsen für 
das Vieh und Saat zu Nutz den Menschen, dass du Brot aus 
der Erde hervorbringst, 15 dass der Wein erfreue des Men-

schen Herz und sein Antlitz glänze vom Öl und das Brot des 

Menschen Herz stärke.

5 Der Wald hat ihn erschauet und steht in Schmuck und 
Zier.
Gott hat den Berg gebauet zur Zuflucht dem Getier. 
Das Jahr danach zu teilen, hat er den Mond gemacht. 
Er lässt die Sonne eilen und gibt den Trost der Nacht. 

16 Die Bäume des HERRN stehen voll Saft, die Zedern des 
Libanon, die er gepflanzt hat. 17 Dort nisten die Vögel, und 
die Störche wohnen in den Wipfeln. 18 Die hohen Berge ge-

ben dem Steinbock Zuflucht und die Felsklüfte dem Klipp-

dachs. 19 Du hast den Mond gemacht, das Jahr danach zu 
teilen; die Sonne weiß ihren Niedergang.

20 Du machst Finsternis, dass es Nacht wird; da regen sich 
alle Tiere des Waldes, 21 die jungen Löwen, die da brüllen 
nach Raub und ihre Speise fordern von Gott. 22 Wenn aber 
die Sonne aufgeht, heben sie sich davon und legen sich in ihre 
Höhlen.

6 Den Menschen heißt am Morgen er an das Tagwerk 

gehn,

lässt ihn in Plag und Sorgen das Werk der Allmacht 
sehn. 

Er ist der treue Hüter, wacht über Meer und Land, 
die Erd ist voll der Güter und Gaben seiner Hand.

23 Dann geht der Mensch hinaus an seine Arbeit und an sein 

Werk bis an den Abend. 

24 HERR, wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie 
alle weise geordnet, und die Erde ist voll deiner Güter.

25 Da ist das Meer, das so groß und weit ist, da wimmelt's 
ohne Zahl, große und kleine Tiere. 26 Dort ziehen Schiffe da-

hin; da ist der Leviatan, den du gemacht hast, damit zu spie-

len. 

27 Es wartet alles auf dich, dass du ihnen Speise gebest zu 
seiner Zeit. 28 Wenn du ihnen gibst, so sammeln sie; wenn 
du deine Hand auftust, so werden sie mit Gutem gesättigt. 29 
Verbirgst du dein Angesicht, so erschrecken sie; nimmst du 
weg ihren Odem, so vergehen sie und werden wieder Staub. 
30 Du sendest aus deinen Odem, so werden sie geschaffen, 
und du machst neu das Antlitz der Erde. 31 Die Herrlichkeit 
des HERRN bleibe ewiglich, der HERR freue sich seiner 
Werke! 32 Er schaut die Erde an, so bebt sie; er rührt die Ber-
ge an, so rauchen sie.

7 Lass dir das Lied gefallen. Mein Herz in Freuden steht. 

Dein Loblied soll erschallen, solang mein Odem geht. 
Du tilgst des Sünders Fehle und bist mit Gnade nah. 
Lob Gott, o meine Seele, sing ihm Halleluja. 

33 Ich will dem HERRN singen mein Leben lang und mei-
nen Gott loben, solange ich bin. 34 Mein Reden möge ihm 
wohlgefallen. Ich freue mich des HERRN. 35 Die Sünder 

sollen ein Ende nehmen auf Erden und die Gottlosen nicht 

mehr sein. 

Lobe den HERRN, meine Seele! Halleluja!
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Nun preiset alle Gottes Barmherzigkeit (EG 502) - Wochenlied zum Erntedankfest

T und M: Matthäus Apelles von Löwenstern 1644

1 Nun preiset alle Gottes Barmherzigkeit!

Lob ihn mit Schalle, werteste Christenheit!
Er läßt dich freundlich zu sich laden; 

freue dich, Israel, seiner Gnaden, 

freue dich, Israel, seiner Gnaden!

Ps 147,12 Preise, Jerusalem, den Herrn!
Hebr 4,16 Darum lasst uns freimütig hinzutreten zu dem Thron 
der Gnade, auf dass wir Barmherzigkeit empfangen und Gnade 

finden und so Hilfe erfahren zur rechten Zeit.
Ps 33,3 Singet ihm ein neues Lied; spielt schön auf den Saiten mit 
fröhlichem Schall!
Mt 22,9 Geht hinaus auf die Straßen und ladet zur Hochzeit, 
wen ihr findet.
Ps 149,1b.2a Die Gemeinde der Heiligen soll ihn loben.

Israel freue sich seines Schöpfers

2 Der Herr regieret über die ganze Welt; 
was sich nur rühret, alles zu Fuß ihm fällt; 

viel tausend Engel um ihn schweben, 
Psalter und Harfe ihm Ehre geben, 
Psalter und Harfe ihm Ehre geben.

Ps 105,7 Er ist der Herr, unser Gott, er richtet in aller Welt.
Hebr 12,22ff Ihr seid gekommen zu dem Berg Zion und zu der 
Stadt des lebendigen Gottes, dem himmlischen Jerusalem, und 
zu den vielen tausend Engeln … und zu Gott, dem Richter über 
alle … und zu dem Mittler des neuen Bunds, Jesus…
Offb 5,11+12 Und ich sah, und ich hörte eine Stimme vieler En-
gel um den Thron … und ihre Zahl war vieltausendmal tausend, 

die sprachen mit großer Stimme: Das Lamm, das geschlachtet 
ist, ist würdig, zu nehmen Kraft und Reichtum und Weisheit und 
Stärke und Ehre und Preis und Lob.
Offb 5,14 Und die Ältesten fielen nieder und beteten an.

3 Wohlauf, ihr Heiden, lasset das Trauern sein, 
zur grünen Weiden stellet euch willig ein; 

da läßt er uns sein Wort verkünden, 

machet uns ledig von allen Sünden, 

machet uns ledig von allen Sünden.

Ps 137, 1–2 An den Wassern zu Babel saßen wir und weinten, 
wenn wir an Zion gedachten. Unsere Harfen hängten wir an die 
Weiden dort im Lande. /  Ps 23,2 Er weidet mich auf einer grü-
nen Aue und führet mich zum frischen Wasser.
Apg 13,38+39 So sei euch nun kundgetan, liebe Brüder, dass 
euch durch ihn Vergebung der Sünden verkündigt wird; und 
in alldem, worin ihr durch das Gesetz des Mose nicht gerecht 
werden konntet, ist der gerecht gemacht, der an ihn glaubt.

4 Er gibet Speise reichlich und überall, 
nach Vaters Weise sättigt er allzumal; 
er schaffet frühn und späten Regen, 

füllet uns alle mit seinem Segen, 
füllet uns alle mit seinem Segen.

5. Mose 11,13+14 Werdet ihr nun auf meine Gebote hören, die 
ich euch heute gebiete, dass ihr den Herrn, euren Gott, liebt und 

ihm dient von ganzem Herzen und von ganzer Seele, so will ich 
eurem Lande Regen geben zu seiner Zeit, Frühregen und Spät-
regen, dass du einsammelst dein Getreide, deinen Wein und dein 
Öl, und will deinem Vieh Gras geben auf deinem Felde, dass ihr 
esst und satt werdet. 
Ps 84,7 Wenn sie durchs dürre Tal ziehen, wird es ihnen zum 
Quellgrund, und Frühregen hüllt es in Segen.

5 Drum preis und ehre seine Barmherzigkeit; 
sein Lob vermehre, werteste Christenheit! 
Uns soll hinfort kein Unfall schaden; 

freue dich, Israel, seiner Gnaden, 

freue dich, Israel, seiner Gnaden!

Ps 23,6 Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Le-

ben lang.

Ps 23,4 Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich 
kein Unglück, denn du bist bei mir …
Tit 2,11 Es ist erschienen die heilsame Gnade Gottes
allen Menschen.


